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Beschäftigung und Arbeitslosigkeit
Leistungsvergleich der EU-Länder 1995-2001
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Zu- und Abgänge in/aus registrierte/r Arbeitslosigkeit in/aus 
Arbeit sowie Jahresdurchschnittsbestand an 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, Bundesgebiet 
West, in Millionen
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Anteile der Arbeitsmarktteilnehmer mit und ohne 
Arbeitslosigkeitserfahrung
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Individuelle Arbeitslosigkeitsphasen nach Dauer und 
Beitrag zum Volumen, Abgänge im Juni 2000
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Abgänge aus Arbeitslosigkeit vor und nach dem 
"Vermittlungsskandal", Bundesgebiet West
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Metamorphosen  eines 
Reformvorhabens (1)

Zweistufenplan der Bundesregierung vom Februar 
2002:

�Moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt� mit drei 
Kernpunkten:
• Konzept für den künftigen Aufgabenzuschnitt der 

Bundesanstalt für Arbeit
• Konzept für deren neue Organisationsstruktur
• Durchführungskonzept



Metamorphosen  eines 
Reformvorhabens (2)

� �Kommission zur Weiterentwicklung der 
Arbeitsmarktpolitik und zur Umstruk-
turierung der Bundesanstalt für Arbeit� 
(Zwischenpräsentation von Peter Hartz im 
Juni 2002)

� �Kommission zum Abbau der 
Arbeitslosigkeit und zur Umstrukturierung 
der Bundesanstalt für Arbeit� 
(Abschlussbericht der Kommission vom 16. 
August 2002)



Gesetze für �Moderne 
Dienstleistungen am 

Arbeitsmarkt� (I)
� �Hartz-Rosinen�
� Anpassung an kommendes EU-Recht
� strukturelle Leistungskürzungen
� �Ent-Riesterung� = Umkehr der 

Regulierungsphilosophie
� überraschende Kompromisslösungen im 

parlamentarischen Vermittlungsverfahren



Hartz:
� keine 

Leistungskürzungen
� �VW-Paternalismus�
� neo-liberale 

Wirkungstheoreme
� Reformplan für die BA 

nach �state-of-the-art� 
der Verwaltungsreform

� Problematik Bund -
Kommunen 
vernachlässigt

Agenda 2010:
� massive 

Leistungskürzungen
� Schluss mit �Modell 

Deutschland�
� Picken der neo-

liberalen Hartz-Rosinen
� Möglichkeitsfenster der 

BA-Reform verpasst
� Zerstörung der 

kommunalen 
Arbeitsförderung

� massiv prozyklische 
Arbeitsmarktpolitik



Hartz:
�Eigenaktivitäten 

auslösen �
Sicherheit einlösen�

�aktivierender Staat�

Agenda 2010:
�Sicherheit auflösen �

gesellschaftliche 
Verantwortung 
ablösen�

inaktiver Staat � die 
Deutschland AG ist 
pleite



Was bleibt?

� Arbeitslosigkeit erstmals öffentlich als 
Prozess und nicht nur als Zustand 
thematisiert

� Arbeitsförderung erstmals entlang von 
Prozessketten diskutiert


